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Kurzanleitung

Abgleich des Analogausgangs

Einstellung des Grenzschalters siehe Seite 17.
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1 Sicherheitshinweise

1.1 Spezielle Sicherheitshinweise

Bestimmungsgemäße
Verwendung

Das Silometer FMC 423 ist zur kontinuierlichen Füllstandmessung
in Flüssigkeiten in nicht explosionsgefährdeten Bereichen vorgesehen.
Grenzwerte siehe technische Daten.

Montage,
Inbetriebnahme,
Bedienung

Das Gerät ist nach dem Stand der Technik betriebssicher gebaut und berücksichtigt
die einschlägigen Vorschriften und EG-Richtlinien. Wenn es jedoch unsachgemäß
oder nicht bestimmungsgemäß eingesetzt wird, können von ihm anwendungsbeding-
te Gefahren ausgehen, z.B. Produktüberlauf oder Explosion einer zündfähigen
Atmosphäre.
Deshalb darf Montage, elektrischer Anschluß, Inbetriebnahme, Bedienung, Wartung
und Reparatur der Meßeinrichtung nur durch ausgebildetes Fachpersonal erfolgen,
das vom Anlagenbetreiber dazu autorisiert wurde. Das Fachpersonal muß diese Be-
triebsanleitung gelesen und verstanden haben und die Anweisungen befolgen. Verän-
derungen und Reparaturen am Gerät dürfen nur vorgenommen werden, wenn dies
die Betriebsanleitung ausdrücklich zuläßt.
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1.2 Allgemeine Sicherheitshinweise

Um sicherheitsrelevante Vorgänge deutlich hervorzuheben, wurden die folgenden
Sicherheitshinweise festgelegt, wobei jeder Hinweis durch ein entsprechendes
Symbol gekennzeichnet ist.

Symbol Bedeutung

Symbole für
Sicherheitshinweise

Hinweis!
Hinweis deutet auf Aktivitäten oder Vorgänge hin, die - wenn sie nicht ordnungsgemäß
durchgeführt werden - einen indirekten Einfluß auf den Betrieb haben oder eine
unvorhergesehene Gerätereaktion auslösen können.

Achtung!
Achtung deutet auf Aktivitäten oder Vorgänge hin, die - wenn sie nicht ordnungsgemäß
durchgeführt werden - zu Verletzungen von Personen oder zu fehlerhaftem Betrieb des
Gerätes führen können.

Warnung!
Warnung deutet auf Aktivitäten oder Vorgänge hin, die - wenn sie nicht ordnungsgemäß
durchgeführt werden - zu ernsthaften Verletzungen von Personen, zu einem
Sicherheitsrisiko oder zur Zerstörung des Gerätes führen.

Gleichstrom
Eine Klemme, an der Gleichspannung anliegt oder durch die Gleichstrom fließt.

Elektrische Symbole

Wechselstrom
Eine Klemme, an der (sinusförmige) Wechselspannung anliegt oder durch die
Wechselstrom fließt.

Erdanschluß (Funktionserdanschluß)
Eine geerdete Klemme, die vom Gesichtspunkt des Benutzers schon über ein
Erdungssystem geerdet ist.

Schutzleiteranschluß
Eine Klemme, die geerdet werden muß, bevor andere Anschlüsse hergestellt werden
dürfen.

Äquipotentialanschluß
Ein Anschluß, der mit dem Erdungssystem der Anlage verbunden werden muß: dies kann
z.B. eine Potentialausgleichsleitung oder ein sternförmiges Erdungssystem sein, je nach
nationaler bzw. Firmenpraxis

Hinweis!

Achtung!

Warnung!

Silometer FMC 423 1 Sicherheitshinweise
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2 Verwendung

Das Silometer FMC 423 dient zur kontinuierlichen Füllstandmessung und zur Grenz-
standdetektion in Flüssigkeitstanks.

Das umfassende Programm an kapazitiven und hydrostatischen Sonden
(Druckaufnehmern) ermöglicht die Messung:
• in aggressiven Medien
• bei hohen Drücken oder Vakuum
• bei hohen und tiefen Temperaturen
• in hoch- und niedrigviskosen Flüssigkeiten
• in Füllgütern, die zur Ansatzbildung neigen

usw.

2.1 Meßeinrichtung

Eine komplette Meßeinrichtung besteht aus:
• Meßgerät Silometer FMC 423
• Meßaufnehmer

– kapazitive Sonde mit Elektronikeinsatz (Meßumformer) EC 11 Z oder EC 72 Z
oder

– hydrostatische Sonde (Druckaufnehmer) Deltapilot S mit Meßumformer
FEB 11 oder FEB 11 P

➀ ➁

0/4…20 mA
0…10 V

Silometer
FMC 423

L1 N

1

15

100

% 50

0

14 13 11

0/4...20 mA

20 V 0...4 mA

0...10 V

MIN
MAX

12 10 9 8 7

2 3 4 5 6

250 V/6 A∼

SONDE

ENDRESS+HAUSER
Silometer FMC 423

Füllhöhe/Grenzstand

oder

kapazitive Sonde
mit EC 11 Z oder EC 72 ZB

A
06

7Y
01

hydrostatische Sonde
Deltapilot S mit FEB 11 oder FEB 11 P

Abb. 1
Meßeinrichtung

➀ Füllstandproportionale
analoge Ausgangssignale
Strom und Spannung

➁ Schaltausgang für
Grenzsignale oder
Zweipunktregelung
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2.2 Funktion

Das Silometer FMC 423 versorgt die Meßaufnehmer mit den eingebauten
Meßumformern mit Gleichstrom und empfängt von dort ein füllstandproportionales
Meßsignal von ca. 0…4 mA.
Am Ausgang des Silometers stehen dann die normierten Signale 0…10 V und
0…20 mA (bzw. 4…20 mA) für die Fernanzeige des Füllstandes zur Verfügung.

Die Leuchtdiodenreihe auf der Frontplatte des Silometers FMC 423 zeigt die Füllhöhe
in 10%-Schritten an und dient zum exakten Leer- und Vollabgleich ohne zusätzliche
Meßgeräte.

Das Silometer FMC 423 hat außer den Analogausgängen auch noch einen Schaltaus-
gang. Der obere Schaltpunkt kann zwischen 2% und 100%, der untere Schaltpunkt
zwischen 0% und dem oberen Schaltpunkt eingestellt werden; die kleinste Schalt-
punktdifferenz beträgt 2%.

Das Gerät kann in Minimum- oder Maximum-Sicherheitsschaltung betrieben werden:
• Minimum-Sicherheit

Das Relais fällt ab, wenn der untere Schaltpunkt unterschritten wird
oder die Netzspannung ausfällt.

• Maximum-Sicherheit
Das Relais fällt ab, wenn der obere Schaltpunkt überschritten wird
oder die Netzspannung ausfällt.
Eine Leuchtdiode zeigt den Schaltzustand an.

Silometer FMC 423 2 Verwendung
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3 Einbau

Silometer FMC 423 • Vergleichen Sie die Produkbezeichnung auf dem Typenschild Ihres Geräts
mit der Produktübersicht (siehe unten) um sicherzustellen, daß Sie das richtige
Gerät einbauen.

• Bauen Sie das Silometer in einen Schaltschrank oder in ein Schutzgehäuse
(Zubehör) ein.

• Beachten Sie dabei die zulässigen Umgebungstemperaturen (siehe techn. Daten)
und die Mindestabstände zwischen den Gerätereihen (Abb. 2).

Sonden Beachten Sie die Einbauempfehlungen in den technischen Informationen
für die Sonden.

113

min. 25 mm

111

75
37

,5
2

➀

➁

Hut-
schiene

abnehmbarer
Klemmenblock (6-polig)
für Netzanschluß und
Relaiskontakte

hier
aufsetzen

B
A

06
7Y

02

Öse zum
Entriegeln
herausziehen

hier
einrasten

abnehmbarer
Klemmenblock (9-polig)
für Signalleitungen

Kontaktmesser
= AMP-SteckerAbgleich-

elemente
hinter der
Frontplatte

abklapp-
bare
Frontplatte
mit
Symbolen
für Abgleich

Abb. 2
links:
Abmessungen des Silometers
in Minipac-Bauform
Gehäusebreite: 100 mm
➀ Montage auf Hutschiene

35 x 7,5 bzw. 35 x 15
➁ Mindestabstand nach oben

und unten zur nächsten
Gerätereihe einhalten.

rechts:
Silometer FMC 423
Montage, Demontage

FMC 423 Silometer

Zertifikat, Gutachten
R Standard (nicht zertifiziert)
C CSA-Ausführung

Ausführung

0 Minipac-Gehäuse, 100 mm, mit Klemmenleiste
9 Sonderausführung

Spannungsversorgung

J Wechselspannung 240 V, 50/60 Hz
A Wechselspannung 220…230 V, 50/60 Hz
F Wechselspannung 115 V, 50/60 Hz
B Wechselspannung 110 V, 50/60 Hz
D Wechselspannung 24 V, 50/60 Hz
E Gleichspannung 16…32 V
Y Sonderspannung

Analogausgänge

1 0/4…20 mA, 0…10 V
9 andere Ausgänge

Grenzsignal

A potentialfreier Umschaltkontakt

FMC 423 - ProduktbezeichnungProduktübersicht
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4 Anschluß

Das Silometer darf nur von geschultem Personal angeschlossen werden.

Sonde mit Elektronik-
einsatz anschließen

Verwenden Sie abgeschirmtes dreiadriges Kabel, Leitungswiderstand max. 25 Ω.

Hinweis!
Allgemeine Installationshinweise bei starken Störquellen siehe Technische Information
TI 241F/00/de.

Falls beidseitiger Erdanschluß der Kabelabschirmung nicht möglich ist, erden Sie die
Abschirmung bevorzugt am Sondengehäuse (Behälterpotential).

Nach dem Anschluß Deckel der Sonde fest zudrehen und Kabeldurchführung gut ab-
dichten.

Signalausgänge
anschließen

Analogsignal
An den Spannungsausgang 0…10 V können Sie beliebig viele Folgegeräte wie Volt-
meter, Schreiber, Grenzsignalgeber usw. parallel anschließen, wenn der gesamte Last-
widerstand größer als 5 kΩ bleibt. Der Spannungsausgang ist kurzschlußfest.
An den Stromausgang 0…20 mA bzw. 4…20 mA können Sie beliebig viele Ampere-
meter, Schreiber, Regler usw. in Reihe anschließen, wenn der gesamte Lastwider-
stand kleiner als 500 Ω bleibt.

Hinweis!
Strom- und Spannungsausgang sind galvanisch verbunden, d.h., Sie dürfen nur ei-
nen der beiden Ausgänge erden (Strom- oder Spannungsausgang).

Die Signalausgänge sind durch einen Kondensator galvanisch vom Füllgutbehälter
getrennt und potentialfrei; ebenso sind sie galvanisch vom Netz (Versorgungsspan-
nung) getrennt.

Grenzstandsignal
Maximale Belastbarkeit des potentialfreien Umschaltkontakts siehe technische Daten.
Bei Anschluß eines Geräts mit hoher Induktivität: Sehen Sie eine Funkenlöschung zum
Schutz des Relaiskontakts vor.
Eine Feinsicherung (abhängig von der angeschlossenen Last) kann den Relaiskontakt
im Kurzschlußfall schützen.
Beachten Sie die Funktion des Grenzschalters in Abhängigkeit von der Sicherheits-
schaltung (siehe Abb. 3 auf Seite 10).
Die Sicherheitsschaltung wählen Sie durch eine Brücke am oberen Klemmenblock:
• Keine Brücke zwischen den Klemmen 14 und 15:

Minimum-Sicherheitsschaltung = das Relais fällt ab, wenn der Füllstand unter den
unteren Schaltpunkt absinkt oder wenn die Netzspannung ausfällt.

• Brücke zwischen den Klemmen 14 und 15:
Maximum-Sicherheitsschaltung = das Relais fällt ab, wenn der Füllstand den oberen
Schaltpunkt überschreitet oder wenn die Netzspannung ausfällt.

Hinweis!

Hinweis!

Silometer FMC 423 4 Anschluß
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03

Minimum-
Sicherheitsschaltung

keine Brücke

Maximum-
Sicherheitsschaltung

Brücke

Füllstand und
Schaltpunkt

ohne
Netzspannung

Minimum-
Sicherheitsschaltung

Maximum-
Sicherheitsschaltung

Relais Leuchtdiode Relais Leuchtdiode

rot

rot

rot

rot

rot

Abb. 3
Funktion von Relais
und Leuchtdiode
in Abhängigkeit von
Füllstand und
Sicherheitsschaltung
bei Zweipunktfunktion;

oberer Schaltpunkt (voll)
unterer Schaltpunkt (leer).

Bei Einpunktfunktion wird der
untere Schaltpunkt außer Betrieb
genommen.
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Netzspannung
umschalten

Beachten Sie die Netzspannungsangabe auf dem Typenschild oben auf dem Gehäu-
se und messen Sie die Netzspannung am Einbauort.
Je nach gelieferter Ausführung können Sie die Netzspannung im Gerät den Gegeben-
heiten anpassen.

➀ Klemmenblöcke lösen (Punkte a und b)
➁ Frontplatte öffnen (Punkte c und d)
➂ Gerät aus dem Gehäuse ziehen: fassen Sie oben und unten am schwarzen Kunst-

stoffteil und ziehen Sie den Geräteeinsatz kräftig nach vorn

a

b

20 V 0…4 mA

➀

B
A

06
7Y

04

Abb. 4
Klemmenblöcke lösen

c

20 V 0…4 mA

d

➁

B
A

06
7Y

05

Schraubendreher

Abb. 5
Frontplatte öffnen

➂

B
A

06
7Y

06

Abb. 6
Gerät aus dem Gehäuse ziehen

Silometer FMC 423 4 Anschluß

Endress+Hauser 11



➃ Brücke für Netzspannung umlöten

• Gerät zusammenbauen
• Netzspannungsangabe auf dem Typenschild ändern

Spannungsversorgung
anschließen

Netzschalter und Feinsicherung in der Nähe des Geräts vorsehen.
Empfohlene Feinsicherung: Spannung Sicherung

U= 16 V… 32 V 500 mA, träge
U~ 24 V 500 mA, träge
U~ 110 V…240 V 100 mA, träge

A

B DC

FMC 423
922 914

➃
B

A
06

7Y
07

Abb. 7
Netzspannungsumschaltung
durch Umlöten einer Brücke auf
der Platine.
Varianten ("Spannungsversor-
gung") siehe Produktübersicht
auf Seite 8.
Die Varianten J und A können auf
Wechselspannungen zwischen
220 V und 240 V eingestellt
werden, die Varianten F und B
auf Wechselspannungen
zwischen 110 V und 127 V.

Silometer
FMC 423

2

2

1

L1  N

L1  N  PE   U~

a     u     r

3

3

4 5

7

6

8910111315
+ –   + –   +

1214

0…10 V   +       Signal

L+ L–   U–…

0/4…20 mA

Ausgänge Eingang

oder

Schaltausgang

B
A

06
7Y

08

Minimum-Sicherheitsschaltung
Maximum-Sicherheitsschaltung

Abb. 8
Prinzipieller Anschluß
FMC 423

Netzspannungs-
umschaltung
Brückenplan

Var. Spannung Brücke

J 240 V~
+15%
–10%

A – D

230 V~ A – C

A 220 V~ A – B

127 V~
+15%
–10%

A – D

F 115 V~ A – C

B 110 V~ A – B
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09 Abb. 9
Anschluß der Sonden
an das Silometer
(Eingang)
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5 Abgleich

5.1 Abgleich vorbereiten

Schalten Sie das Netz für das Silometer ein.

Hinweis!
Lassen Sie die angeschlossenen Regler und Steuerungen abgeschaltet, bis das
Silometer abgeglichen ist, um unkontrollierte Vorgänge zu vermeiden.

Die Abgleichelemente (siehe Abb. 10) sind nach dem Öffnen der Frontplatte
zugänglich.

Ausgangsstrom wählen Prüfen Sie, ob der Schalter für den Ausgangsstrom richtig steht (Abb. 10)
Schalter geschlossen : 0…20 mA
Schalter offen : 4…20 mA

Abgleichbare Meß-
bereiche

Abgeglichen wird der Meßstrom, den das Silometer FMC 423 von einem Meßumfor-
mer erhält, der in eine kapazitive Sonde oder einen Deltapilot eingebaut ist.
Bei der kapazitiven Sonde entspricht 1 µA Meßstrom etwa 1 pF Sondenkapazität.
Beim Deltapilot entsprechen 1,5 mA Meßstrom etwa dem Nenndruck
(max. Meßbereich).

Der Nullpunkt läßt sich beim Leerabgleich mit einem Eingangsstrom zwischen 40 µA
und 360 µA einstellen.
Die Meßspanne läßt sich beim Vollabgleich mit einer Stromänderung zwischen 20 µA
und ca. 4 mA einstellen.

Der Nullpunkt-Abgleich und der Abgleich der Meßspanne haben keinen Einfluß aufein-
ander.

Achtung!
Gleichen Sie das Gerät zuerst bei leerem und dann bei vollem oder, wenn nicht an-
ders möglich, bei teilbefülltem Behälter ab.

Hinweis!

Achtung!

15

1

14

2

13

3

12

41

11

51

10

61

8

5

9

4

7

6

100%

0% +

–

Einsteller für
Vollabgleich (fein)

Für Schaltausgang (Zweipunktregler)Für Füllhöhe im Behälter

Schalter für
Vollabgleich (grob)

Einsteller für oberen
Schaltpunkt

Anschluß für
Voltmeter 0…10 V
(für Schaltpunkt-
einstellung)

Leuchtdiode zur
Anzeige der
Relaisstellung

Einsteller für unteren
Schaltpunkt

Taste für unteren
Schaltpunkt

Hakenschalter für
Ausgangsstrom

geschlossen

0…20 mA

offen

4…20 mA

Schalter für
Leerabgleich (grob)

Taste für oberen
Schaltpunkt

Einsteller für
Leerabgleich (fein)

Leuchtdiodenreihe

BA067Y10
Abb. 10
Abgleichelemente
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Grundeinstellung• Beide Einsteller für Leer- und Vollabgleich (fein) entgegen dem Uhrzeigersinn an
den linken Anschlag drehen.

• Am oberen Schalterblock die unteren 3 Schalter nach rechts, die oberen 3 Schalter
nach links (mittlere Verstärkung).

• Unteren Schalter auf "F" drehen.

5.2 Abgleich bei leerem Behälter (0%)

a) Unteren Schalter stufenweise entgegen dem Uhrzeigersinn drehen, bis Anzeige
unter 0 geht (unterste Leuchtdiode in der Leuchtdiodenreihe leuchtet).

b) Einsteller für Leerabgleich (fein) im Uhrzeigersinn drehen, bis die zweite Leucht-
diode von unten blinkt.

• Bei Füllstandmessung mit kapazitiven Sonden können Sie zur Kontrolle der Einstel-
lung die Verstärkung erhöhen, indem Sie am oberen Schalterblock die oberen drei
Schalter ebenfalls nach rechts schalten.
Gegebenenfalls den Nullpunkt mit dem Einsteller für Leerabgleich (fein) etwas korri-
gieren.

• Bis zum Füllen des Behälters und dem Vollabgleich können Sie die Meßspanne
(Verstärkung) nach Ihren Erfordernissen einstellen:
– Am oberen Schalterblock alle Schalter nach rechts (größte Verstärkung, Anzeige

geht beim Füllen über 100%)
– am oberen Schalterblock alle Schalter nach links (kleinste Verstärkung, nur gerin-

ge Anzeigeänderung beim Füllen)
– mittlere Einstellung nach ihren Erfahrungen

F

B
A

06
7Y

11

Abb. 11
Grundeinstellung

F

F

a

b

blinkt bei 0%
Füllstand

Abb. 12
Abgleich bei leerem Behälter (0%)
(Nullpunkt einstellen)B

A
06

7Y
12

Silometer FMC 423 5 Abgleich

Endress+Hauser 15



5.3 Abgleich bei vollem Behälter

Abgleichen bei 100%
gefülltem Behälter

Wenn der Behälter exakt 100% gefüllt ist, können Sie den Abgleich sehr einfach
mit Hilfe der Leuchtdiode bei 100% (zweite von oben in der Leuchtdiodenreihe) durch-
führen.

• Verstellen Sie die Schalter am oberen Schalterblock für Vollabgleich und den Einstel-
ler für Vollabgleich (fein), bis die Leuchtdiode bei 100% blinkt.

Wenn Sie die Schalter von oben beginnend nacheinander nach links schalten,
fällt die Anzeige.
Wenn Sie die Schalter von unten beginnend nacheinander nach rechts schalten,
steigt die Anzeige.
Die Zwischenwerte stellen Sie mit dem Einsteller für Vollabgleich (fein) ein.

Abgleichen bei
teilbefülltem Behälter

Wenn Sie den Behälter nicht ganz füllen können, müssen Sie ein genaues Anzeigein-
strument (0…10 V, Ri > 5 kΩ) an den Lötstiften hinter der Frontplatte anschließen.
0…10 V entsprechen 0…100% Füllstand.

• Bringen Sie mit Hilfe der Schalter am oberen Schalterblock für Vollabgleich und
des Einstellers für Vollabgleich (fein) die Anzeige auf den Wert, der dem Füllstand
entspricht (z.B. auf 8,5 V bei Füllstand 85%).
Wenn Sie die Schalter von oben beginnend nacheinander nach links schalten,
fällt die Anzeige.
Wenn Sie die Schalter von unten beginnend nacheinander nach rechts schalten,
steigt die Anzeige.
Die Zwischenwerte stellen Sie mit dem Einsteller für Vollabgleich (fein) ein.

F

F

a

b

blinkt bei 100%
Füllstand

B
A

06
7Y

13

Abb. 13
Abgleich bei vollem Behälter
(Meßspanne einstellen)

5 Abgleich Silometer FMC 423
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5.4 Grenzschalter einstellen

Schließen Sie ein Voltmeter an den Lötstiften hinter der Frontplatte an
(Bereich 10 V Gleichspannung = 100%, Ri > 5 kΩ).

Abgleich bei
Einpunktfunktion

1. Rechten unteren Einsteller im Uhrzeigersinn an den rechten Anschlag drehen
2. Obere grüne Taste drücken und mit dem oberen Einsteller die Anzeige des Volt-

meters auf den gewünschten Schaltpunkt bringen.

Die Schaltpunktdifferenz (Hysterese) beträgt ca. 1%.

Abgleich bei
Zweipunktfunktion

1. Obere grüne Taste drücken und mit dem oberen Einsteller die Anzeige des Volt-
meters auf den gewünschten oberen Schaltpunkt bringen (2…100%).

2. Untere grüne Taste drücken und mit dem unteren Einsteller die Anzeige des Volt-
meters auf den gewünschten unteren Schaltpunkt bringen (0…98%).

Die Schaltpunktdifferenz darf nicht kleiner als 2% eingestellt werden.

Hinweis
Bei Zweipunktfunktion muß der Skalenwert des unteren Einstellers immer kleiner sein
als der des oberen Einstellers.

Wenn Sie eine der grünen Tasten drücken, wird der betreffende Schaltpunkt auch auf
der Leuchtdiodenreihe angezeigt.

Hinweis!

–

–

–

+

+

+

V

V

V

10

10

10

0

0

0

oberer Schaltpunkt

Einpunktfunktion

Zweipunktfunktion

drücken

drücken
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Abb. 14
Grenzschalter einstellen

Silometer FMC 423 5 Abgleich
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6 Technische Daten

Bauform Gehäuse: Anreihgehäuse (Minipac-Bauform)
aus hellgrauem Kunststoff, Frontplatte blau

Montage: auf Hutschiene nach EN 50022-35 x 7,5
bzw. EN 50022-35 x 15

Abmessungen: siehe Seite 8, Abb. 2
Gehäusebreite: 100 mm
Gewicht: 0,5 kg
Schutzart nach DIN 40050: Gehäuse IP 40, Klemmen IP 20
Zulässige
Umgebungstemperatur: –20…+60 °C bei Einzelmontage

–20…+50 °C bei Reihenmontage ohne Abstand
–20…+85 °C bei Lagerung

Elektrischer Anschluß Klemmen: abnehmbare Klemmenblöcke,
unverwechselbar, schwarz;
1 x 6polig, 1 x 9polig

Max. Anschlußquerschnitt: (feindrahtig) 1 x 0,5 mm² bis 1 x 2,5 mm²
oder 2 x 0,5 mm² bis 2 x 1,5 mm²

ohne Klemmen: Flachstecker 0,8 x 6,3 nach DIN 46244
Netzanschluß,
Wechselspannung: 220 V, –10% … 230 V, +10%, 50/60 Hz
Varianten Netzanschluß,
Wechselspannung: 240 V, 115 V, 110 V, 24 V, jeweils +15%, –10%, 50/60 Hz
Variante Netzanschluß,
Gleichspannung: 16…32 V, gegen Verpolung geschützt,

durch DC/DC-Wandler galvanisch von der
Versorgung getrennt

Leistungsaufnahme: max. 3,4 W (6,4 VA)
Anschließbare
Meßaufnehmer: siehe Meßeinrichtung
Verbindungsleitung
zum Meßaufnehmer: 3adrig, abgeschirmt, max. 25 Ω pro Ader
Versorgungsspannung
für Meßaufnehmer: ca. 20 V (aus dem Silometer FMC 423)
Abgleichbare Eingangssignale
für Nullpunkt: ca. 40… 360 µA

(ca. 30…350 pF bei kapazitiver Messung)
für Meßspanne: ca. 20…4000 µA (entspr. pF)

Elektromagnetische
Verträglichkeit

Gemäß EN 61326-1 Betriebsmittel der Klasse B

Signalausgänge Analoges Füllstandsignal
Spannung: 0…10 V, RL min. 5 kΩ
Strom: 0…20 mA, umschaltbar auf 4…20 mA, RL max. 500 Ω
Einstellzeit: typisch 0,5 s für eine sprungartige Änderung

des Eingangsignals um 1 mA
Linearitätsfehler,
Netz- und Bürdeneinfluß: < 0,5% (Spannungsausgang)

Schaltausgang Einstellbereich: 0…100%
Relaisausgang: 1 Relais mit potentialfreiem Umschaltkontakt,

Schaltpunktdifferenz einstellbar zwischen 2% und 98%
Minimum-/Maximum-Sicherheitsschaltung wählbar

Schaltleistung
bei Wechselstrom: max. 4 A, max. 250 V, max. 500 VA, cos ϕ > 0,7
bei Gleichstrom: max. 4 A, max. 100 W bis 48 V, max. 50 W bis 250 V

6 Technische Daten Silometer FMC 423
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7 Ergänzende Dokumentation

❑ System-Komponenten Minipac
Technische Information TI 009F/00/de

❑ Elektronikeinsätze EC 11 Z, EC 72 Z
Technische Information TI 270F/00/de

❑ Elektronikeinsätze FEB 11/11 P
Technische Information TI 257F/00/de

8 Austausch eines Gerätes

Das Silometer FMC 423 läßt sich einfach ohne Lösen der einzelnen Adern der
Verdrahtung austauschen:

• Netzspannung abschalten
• Klemmenblöcke abnehmen, siehe Abb. 4 auf Seite 11.
• Öse unten am Gehäuse des Gerätes zum Entriegeln mit Schraubendreher nach

unten herausziehen und das Silometer von der Hutschiene abnehmen.
Siehe Abb. 6 auf der Seite 11

• Neues Gerät auf Hutschiene aufsetzen
• Klemmenblöcke aufstecken und einrasten
• Einstellungen wie beim alten Gerät vornehmen
• Wegen der Bauteiletoleranzen muß nach Austausch eines Silometers oder eines

Elektronikeinsatzes immer ein Abgleich vorgenommen werden.

Silometer FMC 423 7 Ergänzende Dokumentation / 8 Austausch eines Gerätes
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